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obwohl nicht mit völliger Sicherheit auszuschliessen. kaum den Tatsachen gerecht
wird.

Es scheint uns deshalb naheliegender, die Ursache eher in den besonderen
Eigenschaften des lakustrischen Milieus selbst zu suchen. Untersuchungen an
rezenten Seen mit Karbonatsedimentation (z.B. Bodensee: Schäfer 1972: Bielersee:

Ammann 1975, Matter, unveröff. Daten) zeigen deutlich, dass die Sedimentationsraten

auf den Uferplattformen über kürzeste Distanz infolge Wellenwirkung
und/oder Seespiegelschwankungen im Verlaufe der Zeit sehr unterschiedlich sein
können. Auf manchen Uferplattformen der Alpenrandseen stehen heute lokal sogar
spätglaziale Sedimente an (Ammann 1975. S.59). Damit liesse sich der scheinbare
Widerspruch der unterschiedlichen Sedimentationsraten zwischen den Profilen 1

und 3 aktualistisch erklären.
Auch wenn diese Erklärung nicht zutreffen sollte, bleiben doch zwei wichtige

Tatsachen:

—- Sedimentationsraten dürfen hier nicht von einem Profil zum andern verglichen
werden, solange die auf Pedogenese und/oder Karstbildung zurückzuführende
Lösungsrate nicht gleichzeitig ermittelt werden kann.

— Von Säugetierzone NM 5 bis NM8, d.h. während rund 6 Millionen Jahren.
haben sich die Ablagerungsbedingungen und somit die paläogeographischen
Verhältnisse in diesem Sektor des Juras kaum verändert.
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